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Einleitung
Die Gemeinde beabsichtigt, auf dem Löwen-Areal mit ca. 1.600 m² Grund-
stücksfläche, ein Wohnprojekt mit Mehrwert für den Ortsteil zu entwickeln.

So sind beispielsweise Quartiersangebote, altersgerechtes Wohnen, 
Familienwohnen, Eigentumswohnungen, Mietwohnungen oder ein Gemein-
schaftsraum wünschenswert. Die Entwicklung erfolgt unter intensiver 
Beteiligung der Bürgerschaft und insbesondere der künftigen Nutzer.

Eine Interessentengruppe für die Bebauung der Grundstücke hat sich bereits 
gebildet. Sobald es genügend Interessenten gibt und sich die Interessen-
tengruppe beispielsweise zu einer Baugemeinschaft verfestigt,  möchte die 
Gemeinde Waldstetten die Grundstücke an die Baugemeinschaft verkaufen 
(vorbehaltlich des Gemeinderatbeschlusses).



6

01. Das Projekt
Die Lage
Die zwei nebeneinander liegenden Grundstücke befinden sich mitten im 
Herzen von Wißgoldingen gegenüber der Kirche St. Johannes Baptist und in 
der Nähe des Bezirksamtes. 

Die Grundstücke 9 und 10 im Bereich der Donzdorfer Straße, Zur Vorstatt, 
Schmiedgasse sowie Petershofgasse gehören derzeit der Gemeinde Wald- 
stetten. Die Gesamtgröße liegt bei ca. 1.677 m². Die ehemalige Gaststätte 
„Löwen“ wurde bereits abgerissen, das Wohnhaus in der Petershofgasse 4 
wird noch abgerissen. 

Die Ver- und Entsorgung sowie eine Glasfaser-Breitband-Versorgung wird 
auf den Grundstücken gewährleistet sein.

Lage der Grundstücke
Quelle: google maps

Genaue Lage der 
Grundstücke im 
Kataster
Quelle: citiplan GmbH
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Bauplanungsrecht
Konzeptabhängig kann das Gebäude nach § 34 BauGB genehmigt werden. 

Quartiersarbeit

Die Gemeinde Waldstetten arbeitet seit einigen Jahren an dem Thema 
Quartiersentwicklung. Unter anderem geht es um die soziale Netzwerkar-
beit, damit eine demographiefeste Gemeinde entwickelt werden kann um die 
Lebenssituationen und Lebenslagen der Einwohnerschaft aufzugreifen und 
bei Bedarfslücken neue Konzepte zu entwickeln. 

Seit dem 01.10.2021 läuft das Landes-Förderprogramm „Quartiersimpulse“ 
und es wurde ein breiter Beteiligungsprozess in Wißgoldingen gestartet. 

Innerhalb des Beteiligungsprozesses bildeten sich insgesamt sieben 
Aktionsgruppen, z.B. Wohnen im Dorf, Natur, Treffpunkt oder auch Kinder 
und Jugend. Die Aktionsgruppe „Löwen-Areal“ ist ein Bestandteil der AG 
Wohnen im Dorf. 

Die Aufgabe der Quartiersarbeit ist es, die räumliche und soziale Struk-
tur, aber auch die Angebote und Dienstleistungen rund um das Wohn- und 
Begegnungsprojekt zu gestalten.

02. Verfahren
Projektablauf
Nach der Auftaktveranstaltung Ende Januar 2022 wurde eine Machbar-
keitsstudie von citiplan erstellt (siehe auch 03. Ergebnisse der  
Machbarkeitsstudie). Zusätzlich fand eine Bürger*Innenwerkstatt statt, um 
die Bedürfnisse  der Bürgerschaft und der Interessierten an ein Wohnprojekt  
abzufragen. 

Nach Fertigstellung der Machbarkeitsstudie wurde diese in einer  
Informationsveranstaltung vorgestellt. 

Die Aktionsgruppe „Löwen-Areal“ trifft sich in regelmäßigen Abständen, mit 
dem Ziel eine Baugemeinschaft zu formieren. 

Mit der Ausgabe des Exposés wird das konkrete Interesse an einer Wohnung 
im Wohnprojekt abgefragt, dadurch also auch das Interesse an dem Kauf des 
Grundstücks durch die Baugemeinschaft.  Der Beschluss über den Erhalt 
der Grundstücksoption wird voraussichtlich vom Gemeinderat im ersten 
Quartal 2023 gefasst. 
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03. Ergebnisse der Machbarkeitsstudie
Im Vorfeld der Machbarkeitsstudie wurden die städtebaulichen Rahmenbe-
dingungen festgesetzt: 

  _ Schwellenlose Erschließung der Wohnungen

  _ gemischte Wohnungsgrößen, zusätzlich Raum schaffen für Sondernut-
zung, Abstellräume oder kleiner Bürofläche

  _ mind. 1,5 Stellpätze pro Wohneinheit nach Stellplatzsatzung der 
Gemeinde Waldstetten

In der Bürgerveranstaltung am 24.03.2022 wurde bei den Interessen-
ten abgefragt, welche Themen ihnen beim Wohnen am wichtigsten sind: 
das  barrierefreie Wohnen sowie das Mehrgenerationen Wohnen. Auch das 
Konzept der Tagespflege war für einige Bürger*Innen von Wichtigkeit, jedoch 
ist das Konzept, in dem Pflegebedürftige tagsüber betreut werden und den 
Abend sowie die Nacht wieder in ihrem Zuhause verbringen für das „Löwen-
Areal“ auf Grund der Kosten nicht zu realisieren.

In der Machbarkeitsstudie wurde außerdem geprüft, ob eine Wohnpflege-
gemeinschaft entstehen kann. Für das Grundstück in Wißgoldingen entfällt 
die Nutzung einer Wohnpflegegemeinschaft auf Grund der Größe sowie der 
Kostenintensität. Selbst organisiert können natürlich ambulante Zusatzleis-
tungen der Betreuung und Pflege in Anspruch genommen werden.

Zusammenfassend soll also gemeinschaftliches, barrierearmes Wohnen 
für alle Altersklassen mit Begegnungsmöglichkeiten, sowie guter 
nachbarschaftlicher Unterstützung auf dem Grundstück des „Löwen- 
Areals“ entstehen. Außerdem soll es eine kleine Bürofläche geben, die für 
die Selbstorganisation im Haus genutzt werden soll. 

Gemeinde, externer Berater

Gemeinde, externer Berater

Gemeinde, externer Berater

   Entwicklungsphase

   Entwicklungsphase

   Entwicklungsphase

   Entwicklungsphase

Planungsgesellschaft GbR

Schritt 1
bis Mitte 2022

Schritt 2
Juli 2022-Nov. 
2022

Schritt 3
Okt. 2022-Dez. 
2022

Schritt 4
1. Quartal 2023

Planung und Bau

- Machbarkeitsstudie
- Bürger*Innenwerkstatt und Bürger*Inneninformation

- Interessenberatung
- Vorsondierung Betreiber

Entscheidung der Interessengruppe

GR-Beschluss über Grundstücksvergabe

Start- und Übergangsberatung

- Exposé
- Abfrage konkretes Interesse im Sept./Okt. durch citiplan

-Exkursion

Gemeinde, externer Berater Gemeinde, externer Berater

Baugemeinschaft GU / Bauträger
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In der Machbarkeitsstudie wurden zwei Varianten untersucht: 

Variante 1: zwei Gebäude in „L“-Stellung mit einem gemeinsamen Innenhof

Variante 2: zwei Gebäude, die mit einem Scharnier verbunden werden, der 
gleichzeitig Ort der Begegnung sein soll



10

Die Machbarkeitsstudie kam zum Ergebnis, dass gemeinschaftliches, 
barrierearmes Wohnen auf dem Grundstück möglich ist. Es könnten ca. 18 
Wohneinheiten entstehen. Die Machbarkeitsstudie kann unter https://www.
citiplan.de/wila/ eingesehen werden. 

Es besteht die Möglichkeit, dass ein öffentlicher Träger (Stiftung Haus 
Lindenhof) mehrere Wohnungen übernehmen und vermieten könnte, so 
dass eine gemischte Altersstruktur im gesamten Gebäude durch Vermietung 
der Wohneinheiten möglich wird. Außerdem könnte durch den öffentlichen 
Träger die Selbstorganisation im Haus professionell begleitet werden.

In der Aktionsgruppe „Löwen-Areal“ hat sich bisher eine lose Interessenten-
gruppe mit ca. 10 Personen gebildet, die Potential hat, eine Baugemeinschaft 
zu gründen und als zukünftige Eigentümer*Innen des Hauses erst als 
Planungsgesellschaft das Haus zu planen und dann als Baugesellschaft 
die verschiedenen Aufträge rund um den Bau vergeben und schließlich dort 
einzuziehen. Die Kontaktdaten der Baugemeinschaft finden Sie unter Punkt 
„7. In Aktion treten“. 

04. Angebot der Gemeinde
Das Grundstück wird zu einem Festpreis verkauft. Ausschlaggebend für 
den Zuschlag zum Grundstückskauf ist das Konzept, das auf dem Grund-
stück entstehen soll. Baugemeinschaften erhalten den Vorzug beim 
Grundstückskauf. 

Die Grundstückkosten betragen ca. 210€/m2. Dieser Wert wird derzeit auch 
bei zuletzt erschlossenen Neubaugebieten in Wißgoldingen erhoben. Bei  
1678 m² entspricht dies einem Kaufpreis von 352.380 € (vorbehaltlich des 
Gemeinderatbeschlusses). Hinzu kommen noch die Kosten für Hausan-
schlüsse und die Beurkundung des Kaufvertrags.

Skizzenhafte Darstel-
lung eines modernen 
dörflichen Holzbaus
Quelle: citiplan
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05. Begriffserklärungen
a. Was ist ein Wohnprojekt?

Wohnprojekte können sehr unterschiedliche Formen annehmen. Sie zeich-
nen sich jedoch stets durch einen Zusammenschluss von Mitmenschen 
bzw. verschiedenen Haushalten aus, die in mehreren Wohnungen neben- 
einander wohnen und gleichzeitig miteinander in guter und gemeinschaft-
lich gestalteter Nachbarschaft leben. Die Bewohner achten aufeinander und 
unterstützen sich gegenseitig.  

Von einem Mehrgenerationen-Wohnprojekt spricht man, wenn in der 
Gemeinschaft neben verschiedensten Haushalten auch unterschiedliche 
Generationen und Menschen von Jung bis Alt wohnen und aneinander teilha-
ben. Altersgerechte Wohnformen sind dann von besonderer Bedeutung.

Die gemeinsam bewohnten Gebäude werden i.d.R. auch gemeinschaft-
lich geplant und finanziert, den vereinten Vorstellungen entsprechend neu 
gebaut (oder umgebaut) und anschließend oft auch eigenständig verwaltet.

Je nach Wohnprojekt leben die Bewohner in Eigentums- oder in Mietwoh-
nungen, abhängig davon ob eine Bauherrengemeinschaft, ein Bauträger 
oder eine Wohnungsbaugenossenschaft das Bauprojekt realisiert hat. 

Charakteristisch ist zudem, dass Wohnprojekte neben den Wohnungen bzw. 
privaten Bereichen oftmals auch über gemeinschaftlich nutzbare Räumlich-
keiten, Grün- oder Freiflächen verfügen, die regelmäßig für die Bewohner 
im Quartier und gemeinsame Veranstaltungen und Aktivitäten offenstehen.

b. Was ist eine Baugemeinschaft? 

Bei einer privaten Baugemeinschaft treten die künftigen Eigentümer*Innen 
selbst als den Bau in Auftrag gebenden Personen auf. Sie gruppieren sich 
während der Entwicklungsphase zu einer unverbindlichen Interessenge-
meinschaft und sammeln erste Ideen für das gemeinsame Wohnprojekt. 

Nach Erhalt der Grundstücksoption schließen sich die Bauwilligen zu einer 
Planungsgesellschaft (i.d.R. in Form einer Gesellschaft bürgerlichen Rechts, 
kurz GbR) zusammen. Die Mitglieder der Planungsgesellschaft treffen 
alle gemeinsam die projektrelevanten Entscheidungen, finanzieren die 
Planungskosten und beauftragen Experten wie Projektsteuerer und Archi-
tekten zur professionellen Unterstützung ihres Bauvorhabens.

Man spricht dann von einer begleiteten Baugemeinschaft. In dieser 
Planungsphase wird das Konzept detailliert ausgearbeitet, die Finanzie-
rung aufgestellt, ggf. Förderung beantragt und der Bauantrag vorbereitet. 
Nach dessen erfolgreicher Einreichung können Kaufverträge abgeschlossen 
werden. Das Grundstück geht in das Eigentum der Baugemeinschaft über.

Jetzt kann die Realisierungsphase beginnen. Die Planungsgesellschaft 
geht hierfür in eine Baugesellschaft GbR über, welche im Auftrag Aller die 
verschiedenen Bauaufträge ausschreibt und vergibt. Anschließend erfolgt 
der Hochbau. 

Alternativ kann auch ein Generalunternehmer (GU) mit der Erbringung 
sämtlicher Bauleistungen beauftragt werden. Baukosten werden anteilig 
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aufgeteilt, wobei für attraktivere Wohnungen i.d.R höhere Anteile bezahlt 
werden als für weniger attraktive.

Nach der Baufertigstellung kann die Nutzungsphase anbrechen. Die GbR 
löst sich auf. Gemäß Wohnungseigentumsgesetz (WEG) wird dann eine 
Wohnungseigentümergemeinschaft gegründet. Aus Baugemeinschaften 
entstehen oftmals sehr kreative Ideen für das Miteinander in einem Haus, 
da die künftigen Bewohner*Innen von Anfang an in alle Entscheidungen 
eingebunden sind. Ein weiterer Vorteil dieses Modells ist neben dem großen 
Mitgestaltungsspielraum und den häufig innovativen Planungslösungen vor 
allem auch die frühzeitige Bildung einer guten Nachbarschaft. 

c. Was ist ein Bauträger?

Ein Bauträger ist ein Unternehmen, das Bauprojekte eigenverantwortlich 
und mit Gewinnabsicht entwickelt. Der Bauträger finanziert alle Kosten, 
kauft das Grundstück und bebaut es. Die bezugsfertigen Gebäude bzw. die 
einzelnen Wohnungen werden entweder veräußert oder im eigenen Bestand 
gehalten. Der Bauträger trägt bis zur Fertigstellung und Übergabe an die 
Käufer das Risiko.  

Die Hausgemeinschaft wird oft eher zufällig zusammengesetzt. Beson-
ders bei Projektinitiativen von Bauträgers ist daher die frühe Einbindung 
der späteren Nutzer schon in der Entwicklungsphase wünschenswert. Das 
Konzept sollte stets aufzeigen, inwiefern (dennoch) eine gute Nachbarschaft 
entstehen kann.  

d. Was ist eine Baugenossenschaft?

Wohnungsbaugenossenschaften (auch Baugenossenschaften o.ä.) sind 
i.d.R. eingetragene Genossenschaft (eG.) bzw. kooperative Wohnungsunter-
nehmen, die nach dem Prinzip der Mitgliederförderung durch Selbsthilfe 
agieren. 

Vorrangiges Ziel ist es, die Mitglieder durch gemeinschaftliches Handeln 
mit preisgünstigem Wohnraum zu versorgen. Personen werden Mitglied und 
zugleich Mitbesitzer, indem sie einer bestehenden Genossenschaft beitre-
ten (oder eine neue gründen) und den Genossenschaftsanteil entrichten. Die 
Mitglieder haben alle ein Mitbestimmungsrecht (Eine-Person-eine-Stim-
me-Prinzip) und jeweils ein Dauernutzungsrecht an einer Wohnung. Die 
Nutzungsgebühr hierfür ist vergleichsweise gering. 

Wohnungsbaugenossenschaften planen, realisieren und betreiben bzw. 
verwalten also Bauvorhaben und das Gemeinschaftseigentum im Namen 
und zum Wohle ihrer Mitglieder.

06. Wer kann mitmachen?
Grundsätzlich kann jede*r mitmachen, der/die Teil des Wohnprojekts werden 
möchte und dieses Vorhaben zusammen mit anderen planen, finanzieren, 
bauen, dort einziehen oder auch vermieten will. 
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Wie kann ich mitmachen? 
Privatpersonen haben grundsätzlich folgende Möglichkeiten:  

- Sie füllen den Fragebogen mit Ihren Daten aus, wir sammeln die einge- 
gangenen Fragebögen und vermitteln Sie an die schon bestehende Inter-
essentengruppe. Gemeinsam als Interessentengruppe gründen Sie eine 
Planungs- bzw. Baugemeinschaft und erhalten die Zusage für das Grund-
stück im 1. Quartal 2023 

- Falls Sie Interesse als Mieter*In im Wohnprojekt haben, dann sagen Sie 
uns auch gerne Bescheid. Wir leiten Ihre Daten gerne an die Baugemein-
schaft weiter

Als interessierter Bauträger kommen Sie bitte direkt auf uns zu - für den 
Fall, dass die Interessentengruppe mit einem Bauträger zusammen arbei-
ten möchten.

07. In Aktion treten
Sie haben Interesse an der Erstellung einer Wohnung im Wohnprojekt 
und möchten gemeinsam mit einer Baugemeinschaft Ihre Traumwohnung 
planen und bauen? Dann füllen Sie bitte den Fragebogen bis zum 15.11.2022 
aus und schicken ihn an: 

citiplan GmbH					  
z.Hd. Johanna Petka-Schulz
Wörthstraße 93
72793 Pfullingen

oder werfen Sie ihn in den Briefkasten des Bezirksamtes in Wißgoldingen. 

Wenn Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich gerne an: 
Gerhard Seiler: gerhard.seiler@waldstetten.de; Tel.: 07171/403- 30
Johanna Petka-Schulz: petka-schulz@citiplan.de, Tel.: 07121/9266-26

oder an den Sprecher der Interessentengruppe:
Thomas Pütz: puetz.wissgoldingen@gmail.com
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Interessenabfrage / Fragebogen

Löwen-Areal in Wißgoldingen

Angaben zur Person:

Name: 
Adresse:

Telefon: 
E-Mail: 

Ich bin...
      ...Einzelperson 				    ...Gruppe aus ____ Personen

      ...Familie / Paar (.... Personen) 			 

Ich habe Interesse an der Erstellung einer Wohnung im Wohnprojekt und 
möchte bei der Planung miteinbezogen werden (als Mitglied der Bauge-
meinschaft). Ich möchte der Interessentengemeinschaft beitreten.

Welche Größe und Nutzung streben Sie für Ihre zukünftige Wohnung an?

      Ich möchte selbst einziehen		  Ich möchte die Wohnung
      mit ______m²	    			   vermieten mit ______m²
      bzw. _____ Zimmern			   bzw. _____ Zimmern	

Ich hab kein Interesse an einer Baugemeinschaft, möchte später aber eine 
Wohnung mieten.

Ich habe kein Interesse an einer Baugemeinschaft hätte jedoch Interesse 
am Erwerb einer Wohnung von einem Bauträger.

_____________________________
Datum, Unterschrift

Bitte senden Sie diesen Fragebogen bis zum 15.11.2022 zurück an: 
citiplan GmbH					  
z.Hd. Johanna Petka-Schulz
Wörthstraße 93
72793 Pfullingen

oder E-Mail an:
petka-schulz@citiplan.de
		

Oder werfen Sie ihn im 
Bezirksamt Wißgoldingen 
in den Briefkasten
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Hinweis: 
Ihre persönlichen Daten werden zum Zwecke der Zusammenführung einer Baugemeinschaft des Wohnprojektes „Löwen-
Areal“ an die anderen Interessenten oder an einen Bauträger weitergegeben. 
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Datenschutzhinweise

Verantwortliche Stelle im Sinne der DS-GVO ist die citiplan GmbH, Wörthstraße 93, 72793 
Pfullingen, Telefon +49 7121 9266-92, E-Mail: info@citiplan.de.

Wir erheben und verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten entweder zur Anbahnung und 
Durchführung des gegenständlichen Vertragsverhältnisses zwischen Ihnen und uns und / 
oder – wenn Sie und wir in einem Projekt für einen Generalplaner, Bauherrn, Auftragge-
ber etc. tätig sind – zur Durchführung des Vertragsverhältnisses zwischen Ihnen und dem 
Generalplaner, Bauherrn, Auftraggeber etc. Die Datenverarbeitung erfolgt dabei auf der 
Rechtsgrundlage des Art. 6 Abs. (1) S. 1 lit. b) DS-GVO.

Ferner haben wir an der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zum Zwecke der 
telefonischen Direktwerbung und der Direktwerbung auf dem Postweg  ein berechtigtes 
Interesse. Die Datenverarbeitung erfolgt dabei auf der Rechtsgrundlage des Art. 6 Abs. (1) S.  
1 lit. f) DS-GVO.

Wir haben Ihre Daten entweder von Ihnen oder dem Generalplaner, Bauherrn, Auftraggeber 
etc. erhalten, für den sowohl Sie als auch wir tätig sind.

Ihre personenbezogenen Daten werden gegebenenfalls von Fachplanern sowie sonstigen 
Personen / Unternehmen verarbeitet, die wir im Rahmen der Durchführung des Auftrages 
mit Teilleistungen beauftragen. Bei den vorgenannten Unternehmen kann es sich sowohl um 
mit uns verbundene Unternehmen als auch um andere, mit uns nicht verbundene Unterneh-
men handeln.

Die mit uns verbundenen Unternehmen, an die wir ggf. Ihre personenbezogenen Daten zu 
Vertragsdurchführung weitergeben, können die Riehle + Assoziierte GmbH + Co. KG, die 
Atrium Projektmanagement GmbH, die Reik Ingenieurgesellschaft mbH, die campus GmbH 
sein. Ihre personenbezogenen Daten werden gegebenenfalls von Dienstleistern wie bspw. 
Post- und / oder Logistikunternehmen verarbeitet, die wir zur Auftragsabwicklung einsetzen.
Gegebenenfalls werden Ihre personenbezogenen Daten von IT-Service-Providern verarbeitet, 
die in unserem Auftrag tätig werden.

Ihre personenbezogenen Daten werden nicht in ein Land außerhalb der EU übermittelt.

Folgende Datenkategorien sind betroffen: Name, Funktion, Anschrift, E-Mail-Adresse und 
sonstige geschäftliche Kontaktdaten . Im Bedarfsfalle Daten im Rahmen der Auftragsbear-
beitung (bspw. Leistungsanforderungen jeglicher Art). Im Bedarfsfalle Daten zur Abwicklung 
des Zahlungsverkehrs.

Wir speichern Ihre Daten, solange dies für die Auftragsbearbeitung einschließlich Rechnungs-
stellung notwendig ist und/oder sofern gesetzliche Aufbewahrungspflichten einer Löschung 
Ihrer Daten entgegenstehen.

Für Werbezwecke speichern Ihre Daten, solange unser berechtigtes Interesse gemäß Art. 6 
Abs. (1) S.  1 lit. f) DS-GVO fortbesteht, Sie zu Zwecken der Direktwerbung zu kontaktieren und 
solange Sie der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zu Zwecken der Direktwerbung 
nicht gemäß Art. 21 DS-GVO widersprochen haben.

Ihnen stehen die folgenden gesetzlichen Betroffenenrechte zu, sofern deren Voraussetzungen 
vorliegen: Recht auf Auskunft über Ihre bei uns gespeicherte Daten gemäß Art. 15 DS-GVO, 
Recht auf Berichtigung unzutreffender Daten gemäß Art. 16 DS-GVO, Recht auf Löschung der 
bei uns gespeicherten Daten gemäß Art. 17 DS-GVO, Recht auf Einschränkung der Verarbei-
tung der bei uns gespeicherten Daten gemäß Art. 18 DS-GVO, Recht auf Datenübertragbarkeit 
gemäß Art. 20 DS-GVO, Recht auf Widerspruch gemäß Art. 21 DS-GVO, Recht auf Beschwerde 
bei einer zuständigen Aufsichtsbehörde gemäß Art. 77 DS-GVO, wenn Sie der Ansicht sind, 
dass die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten gegen Vorschriften 
der DS-GVO verstößt.

Sie haben gemäß Art. 21 DS-GVO das Recht, jederzeit Widerspruch gegen die Verar-
beitung Ihrer personenbezogenen Daten zum Zwecke von Direktwerbung einzulegen. 
Widersprechen Sie der Verarbeitung für Zwecke der Direktwerbung, so werden wir Ihre 
personenbezogenen Daten nicht mehr für diese Zwecke verarbeiten. Der Widerspruch 
kann formfrei an die Verantwortliche Stelle gerichtet werden, bspw. an die E-Mail-Adresse: 
info@citiplan.de
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Eigene Notizen




